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Orthodoxe Kirche eilner einmütigen Haltung der rage der
Autokephalıe und Autonomie SsSOWwIle der

Panorthodoxe Nachrichten Weıse ihrer Proklamatıon (sıehe alle SC
nehmigten Texte und das Kommun1que

Iagung über die Orthodoxie In Deutsch- auf S 116 I}
and

Wiederherstellung der Gemeinschaft ZWI-Vom hbıs Maı 1993 fand in der schen den Orthodoxen und den Altorien-
Evangelıschen Akademıie in Tutzing be1 talischen Kırchen
München eiıne JTagung dem
» Viele en en Ge1lst DIe orthodoxe Vom bis November 1993 auf
IC in Deutschland« Diese Ver- Eınladung des griechisch-orthodoxen Me-
anstaltung, der dıe 100 Vertreter tropolıten der Schweıiz, Damaskınos Pa-
er orthodoxer Jurisdiıktionen in Deutsch- pandreou, 1mM rthodoxen Zentrum des
and einschhıießliıch der altorientalıschen Okumenischen Patriıarchats in Chambesy

be1 entf dıe Gemeinsame Kommıissıon fürrchen teılnahmen, wurde VOoNn der Ööku-
menıschen Kommissıon ZUT Örderung der den Theologischen Dıalog zwıischen der
orthodoxen eIstilıchen und VOoN der Grie- OdOxen TC. und den Altorjentalı-
chisch-Orthodoxen Metropolı1e VoN schen OdOxXxen tchen Sıe erklärte
Deutschland organısıiert. Die J agung, der dıe VOIL 1500 en eingetretene Spaltung
der griechısch-orthodoxe Metropolıt Au- der OCOXen 15 A für überwunden IS
goustinos und der evangelısche Pastor Dr auch Service OdOoxXe de Presse 183

(DezemberJürgen Micksch vorstanden, hatte das
Zıel, dıe Eıinheıit 1m Geiste der In Deutsch- Im Kommunique VO: November
and ebenden Orthodoxen stärken und 1993 el 65 dazu wörtlich
die Kooperatıon zwıischen len OrtNOdO-
XCN Jurisdiıktionen fördern Vorschläge ZUTF ufhebung vVon Anathemata

Im Lichte UNSsSerer Gemeinsamen Er-
Interorthodoxe Vorbereitungskommission klärung ZUFr christologischen rage ım
ıIn Chambesy Hl.-Bishoy-Kloster (1989) und UNSserer

Vom DIS 13 November 993 kam dıe Gemeinsamen Erklärung In Chambesy
Interorthodoxe Vorbereitungskommıiss1ion (1990) stıiımmen die Vertreter heider Kır-
für das Heılıge und TO Konzıl der Or- chenfamilien darın überein, daß die Auf-
thodoxen B 1im OdOXen Zentrum hebung der Anathemata und der Verurtei-
des Ökumenischen Patrıarchats in Cham- lungen der Vergangenheit auf der rund-
besy be1 enf ZUsammen. Auf der ages- lage der gemeinsamen Anerkennung der
ordnung der aus Vertretern ler Orthodo- Tatsache vollzogen werden kann, daß die
xen rtchen bestehenden Kommıi1ssıon, dıe Konzıle und die Väter, die ıIn der Vergan-
iıhre e1 mıt einer GöÖöttliıchen Liıturgie genheit anathematisiert oder verurteiılt
egann, standen einerseıts dıe rage der worden UFEN, In ihren ren orthodox
Dıaspora und andererse1ıts die HC nach sınd. Auch wurde Im Lichte UNSerer vier
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inoffiziellen Treffen 196/7, 1970 ele Formen der Konzelebration VOTZU-
und der darauffolgenden rel offt- schlagen.

iellen Konferenzen 1989, Angelegenheiten bezüglich der irch-
verstanden, el Famuüulien die lichen Jurisdiktion ollten den entispre-
thentische orthodoxe christologische Leh- chenden Autorıitäten der Ortskirchen über-

und die ununterbrochene Kontinuıität lassen werden, damıit diese auf der rund-
der apostolischen Tradıition getreulich lage der gemeinsamen kanonischen Un
hbewahrt haben, obwohl WWIZ christologische SYNON  en Prinzıpıen geregelt werden.
Termin In unterschiedlicher Weise benutzt e) Die heiden Ko-Vorsitzenden der Ge-
haben. mischten Kommission ollten ZUSUMMEN

Die Aufhebung der Anathemata sollte mut den heiden Sekretären Vorsorge dafür
einstımmi? und gleichzeitig Vvon den Vor- treffen, geeignete Publikationen
stehern er Kirchen auf eiden Seıten gearbeitet werden, in denen NC gemel1-
UNC. Unterzeichnung eines besonderen Verständniıs des Glaubens erklärt
kirchlichen Dokuments rfolgen, In dem wird, UnNnsSs ZUT Überwindung der ren-
Vvon jeder Seıite erklärt wird, die HUNSCH der Vergangenheit gefü hat Sıe

Seite In Jjeder Hinsicht orthodox sel. sollen uch orge für die Koordination
Aus der Aufhebung der Anathemata der Arbeit der anderen Unterkommissio-

OLQ nıen [ragen.
a) Die VO.: Gemeinscha; zwischen hei-

Damaskinosden Seiıten wiıird sofort wiederhergestellt; Metropolit15
keine gegeneinander ausgesprochene Metropolit der Schweiz von Damuiette

synodale oder persönliche Verurteilung
der Vergangenheit ıst mehr wirksam; Prof. VIassios Phidas Erzbischof

63 muß ein Katalog der iptychen der Dr. esrob Krikorian
Kirchenvorsteher vereinbart werden, der
Im liturgischen Vollzug benutzt werden |Pressemitteilung der Gemüischten
wird. Kommissıion VO!| sıehe den

Gleichzeitig MUSSsSen  58 folgende Schritte vollständigen ext In: Episkepsis 498
unle  mmen werden: (30.11.1993) D (griech.) Ökumenische

a) Die Gemischte Unterkommission für Rundschau (1994) 8284 (deutsch)]
pastorale Fragen sollte ihr sehr bedeuten-
des erk gemäß dem eım Ireffen der Okumenisches Patrıarchat
Gemischten Kommission von 1990 verab-
schiedeten Beschluß fortsetzen.

b) Die Ko-Vorsitzenden der Gemischten Neuer Erzbisc er russischen (Gemein-
den FrankreichsKommission ollten die Kirchenvorsteher

besuchen, Sıe ingehend über dıie Er- 31 Maı 1993 wurde der
gebnisse des Dialoges informieren. exander-Kiırche in Parıs ergij) Kono-

C) Von en Seiten muß eine liturgi- alov als Erzbischof der dem
meniıschen Patrıarchat unterstellten russ1ı-sche Unterkommission gebildet werden,

die liturgischen Folgerungen eror- schen Gemeıinden Frankreıichs SEeW.
te die sıch aduUus der iederherstellung Das CUu«c rhaupt der Russen des Oku-
der Gemeinscha ergeben, und S gee12- menıschen Patrıarchats in Frankreich
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en! seINESs Aufenthaltes in CAWEe-de 1941 In unaı:  elgıen geboren und
ist Wıtwer und Vater VonNn dreı ern. den der Ökumenische Patrıarch mehr-
Dıie Weıihe und Inthronisatıon des mals mıt dem Erzbischof von Uppsala,
Hıerarchen, der den 1fe Erzbischof VO  —_ Gunnar Weman, und der übrıgen Hıerar-
arpıa tragt und achfolger des VCI- chıe der utherischen Kırche Schwedens
storbenen Erzbischofs Von Eudokıas, Ge- ZUSaMMMNCH, Bartholomaıios besuchte auch
OT Wagner, ist, fand Junı 1993 in den Metropolıten aVlOos von chweden
Parıs STal [Episkepsis 494 S3107 und das rthodoxe olk ervorzuheben
26] ware zuletzt der Besuch des Patrıarchen

beı Önıg arl ustav Voxn CAWEe-
Gewalttaten auf dem griechischen ried-

Vvon Konstantinopel den, mıt dem CT eıne interessante und
assende Dıskussion führte. Ökumeni-

August 1993 wurden auf dem sches Patriarchat: Kirchliche acnNnrıch-
hrıistlıchen der meınde Neo- ten, August 1993, und 12-13: Enıme-
chorıon beı Istanbul 17 armorgräber BC- FOSLS (1993), Nrt. 9, 6—7; Deltion 113
waltsam geöffnet und geplündert und 'ToO- (September 1993); 114 Oktober 1993)|
tengebeine überallhın zerstreut. Das
meniısche Patrıarchat reagıerte sofort: Pa- Bartholomaios ruft In Bulgarien zZur

Einheit auftrıarch artholomalos besuchte Neo-
chorio0n, Sonntag, dem Sep- Vom bıs eptember 1993 besuch-

der Ökumenische Patrıarch olo-tember 1993 dıe Göttlıche Liturgie voll-
ZOB. In eıner Rede, dıe zugleıc| eıne Bot- mal0s offizıell dıe garısche OrtNOdO-
schaft die kıschen ehNorden W: Kırche und führte mehrere Diskuss1io0-
orderte dıe Regierung auf, »dıe echte, sowohl mıt Patriıarch Maxım als
das Leben und Vermögen der ortho- auch mıt anderen kırchlichen Persönlıch-

keıten des Landes Zum SC se1inesdoxen Griechen, dıe sıch an die Gesetze
des Staates halten, schützen«. |Okume- ulgarıenbesuches rıef das
niısches Patriarchat: Kirchliche Nachrich- Ehrenoberhaupt der Orthodoxie in einem
len, eptember 1993, &E 15—-17; napla- feierlichen Gottesdienst in der Alexander-
S15 349 (1993) 156] Newskı-Kathedrale ıIn ola dıe ulgarı-

sche orthodoxe Kırche Einheıit auf. Er
Der Okumenische Patriarch In Schweden sagte, eine geeinte und starke Orthodoxe

Eıner inladung der utherischen Kır- IC onne polıtıscher Stabilıtät auf
che CAhWwedens folgend, besuchte der dem Balkan und in uropa beıtragen.
Ökumenische Patrıarch Bartholomaios Keıine Uun! se1I ogrößer als dıe der Spal-
VO bıs ZU August 1993 CAWEe- tung, erklärte der Patrıarch mıt 1C auf
den. Er den Feierlichkeiten dıe Abgespaltenen in der ulgarıschen O_

400jährigen Entstehungsjubiläum der Lu- thodoxen Kırche Großes Bemühen und
therischen Kırche teıl und der (OI- Selbstlosigkeıt ler Seıiten se]Jen vonnöten,
thodoxen Metropolıe Von cChweden und dıe »krıitische Phase«, der sıch dıe

kandınavıen einen offizıellen Be- garısche Kırche gegenwärtig fınde,
such Der Patrıarch besuchte außer meıstern.
in Griechenlan: ZU ersten eiıne Bartholomaıios obte den »Realısmus«,
Eparchie des Ihrones 1mM Ausland. der 1im Verhältnis Von Staat und Kırche in
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det wurde«. Pastoralen C(‘harakter trug InS-ulgarıen herrsche, und betonte, C sEe1
»sehr wicht1g«, daß der Staat nıcht ndıffe- besondere das Zusammentreffen mıt oT1E-
ICN oder Dıstanz ZUT elıgıon zeıge und chisch-orthodoxen Chrısten, dıe
dıe Relıgionsgesetze eingehalten werden. Metropolıt Augoustinos VON eutfschlan
|Katholische Nachrichten Agentur OKI ZUT Griechisch-Orthodoxen Metropolıe

49 / Von Deutschland und damıt ZU Okume-30 (22 19 Episkepsis
(31. 10. 1993) 2—-12: €es1ia (1993) nıschen Patrıarchat ehören.
583]| Bartholoma10o0s wurde Von hochrangı-
Bartholomaios In Deutschlan SCH deutschen Politikern empfangen:

onnn VON Bundespräsident Richard VoNn

Vom bıs Oktober 1993 besuchte Weizsäcker, Bundestagspräsidentin Rıta
Bartholomaililos als erster Okumenischer Suüßmuth, Bundeskanzler Helmut ohl
Patrıarch Deutschland Er VOoNn der und Außenminister Klaus inkel,
Deutschen Katholischen Bischofskonfe- München VO Stellvertretenden ayer1-
ICN und der Evangelıschen IC in schen Minıiısterpräsıdenten Hans ehet-

maır. Dem zuletzt Genannten erlheh dereutfschlan:! EKD) eingeladen worden.
Auf seinem »Pilgerweg der 1ebe, des Patrıarch be1 einem Empfang 1m Kuppel-
Friedens und der Einheit« kam der Patrı- saal der Bayerischen Staatskanzle1 das

Goldene Kreuz des Okumenischen Patrı-arch nach Bonn, Köln, Düsseldorf, Han-
Magdeburg und München Kr führ- archats.

Geistliche Höhepunkte se1nes Besuchesanderem Gespräche mıt dem Vor-
sıtzenden der Deutschen Katholiıschen Bı- in München Oktober WaTieln dıe
schofskonferenz und Bıschof VON Maınz, ZUT Grundsteilegung für eiıne griechıisch-

rthodoxe IC mıt Gemeindezentrumarl Lehmann, dem Ratsvorsitzenden
der Landesbischo Klaus ngel- erfolgte Segnung eINeEs Gedenksteines mıt
ar SOWIE mıt dem Bischof VON Würz- der UISC »In Gemeiinschaft mıt len
burg, Paul-Werner Scheele, dem Vorsıit- Heıilıgen«, dıe der Patrıarch ZUsammen mıt
zenden der Ökumene-Kommission der dem Erzbischof VON München und TE1-
Deutschen Katholısche Bischofskonfe- sing, Kardınal Friedrich Wetter, VOI-

1e1N27 In eiıner Ansprache vor der kume- der Patrıarch sprach siıch hierbe1
ne-Kommissıon bezeıichnete Ol0- jeden, besonders aber den 1C-

mMa10s den orthodox-katholischen »Diıialog lıg1ösen Fanatısmus AUS, eine Doxolo-
der e1l« (Rhodos 1980, München- g1e In der Münchener Liebfrauenkirche

Hıer rief der Patrıarch einer Neubesıiıin-Freising 1982, Barı 1987, alamo 1988,
aman: bıs Juni als VON NUN® auf christliche Werte auf. Er
der offnung auf die »Einheit aller« 1N- anderem, eın Christus und
spırlert. Be1 anderer Gelegenheıt führte «J8 seine FC »dıe rettende TC des heu-
erläuternd aus Die Wiedervereinigung tigen europäischen Menschen sind«. uch

dıe kırchlichen Verantwortlichen hättenrchen entspreche dem ıllen
Gottes und WIT selen »als Christen VCI- die schwere Aufgabe und Verpflichtung,
pflichtet, dem Menschen uUuNseICI eıt das Ärgernis der Spaltung und des zerstO-
helfen, der Urc seıne Entfremdung VonNn rerischen Wiıderstreits zwıschen den Kır-
Gott auch sıch selbst, seinem Miıtmen- chen beenden Bereıts be1 der Begrü-
schen und der Schöpfung entfrem- Bung urc Erzbischof Kardinal Wetter
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hatte Bartholoma1os dıe nnäherung ZWI1- Eindeutiger ESCHLU|
schen der Öömisch-katholischen und der Der »>CGiroße Rat« der autonomenOdOXen TC gewürdıgt und beson-
ers das geme1insame Dokument der Kon- Mönchsrepublı thos eSCHIO NCUC,

den EG-Normen entsprechende Personal-ferenz VOIN Freising, das »den Uniatismus
als Form, als Methode und als Ausdruck auswelse, WIE S1E in Griechenland }A v

geben werden sollen, für dıe rund 500der Eıinheıt verwirft«, hervorgehoben. Bürger des eılıgen Berges zurückzuwe!1l-Am Oktober wurde der Ökumeni-
sche Patrıarch VO Prorektor der Mün-

SCI. Griechischen Athos-Pilgern, deren
Ausweise üniftig keine Relıg1onsangabechener Ludwıg-Maxımilıans-Universität, enthalten, soll der Besuch der 1NSsSeProfessor Andreas eldric. begrüßt und

besuchte das Institut für Orthodoxe ITheo-
verwehrt werden.

Diıese Entscheidung f1el auf dem Hınter-ogıle der Uniiversıtät. Bartholoma1io0s
studıerte anderem Kırchenrecht grund der zwıischen der orthodoxen IC

Griechenlands und dem griechischen Staatder Unıversıität München Zur Deutsch- andauernden Kontroverse das CUu«cCland-Reise des Patriarchen sıehe den eIN- Paßrecht Die orthodoxe Kırche Griechen-schlägıgen Bericht auf ands befürchtet 1C anderem,
Der Okumenische Patriarch In England daß die ihr unerwünschte Sektenpropa-

ganda stark zunehmen könnte, WECeNN dıeAuf Eınladung Se1iner Könıigliıchen Ho-
eıt des Prinzen Von England Philıpp Angabe der Religionszugehörigkeit 1m

November 1993 der Ökumenische Ausweis entfiele. |Katholische 'achrich-
fen Agentur OKI S10 10]Patrıarch Bartholomaios in London e1In.

en!| sSeINES Aufenthaltes der VerJüngung der Athosgemeinschaft
Patrıarch dem Oberhaupt der Anglıkanı1- Das Durchschnittsalter der Z.UT eıt aufschen rche, Erzbischof Von anterbury dem thos ebenden über T S öncheDr George arey, eiınen oMzıellen Be- leg be1 etiwa Jahren:; die dersuch ab und richtete e1in Grußwort dıe Öönche ist zwıschen und Jahre alt.agende Allgemeıne Konferenz der Anglı- Der Bıldungsstan diesen jJungenkanıschen IC s dıe Rede 1n Ep1S- Männern, dıe ein Un asketisches enkepsis 499 (31.12.1993) 5—7] Zum (mıt angem und arter Handarbeıt)se1iner Englandreise 1€ der Erzbischof ühren, ist hoch ast alle besıitzen mıinde-
Von Konstantınopel und Neu-Rom, der In
London 13 November dıe

eın Hochschuldıplom. | Ekklesia
(1993) 648Lıturglie für dıie orthodoxen Gläubigen der

Griechisch-Orthodoxen Metropolie Von UDLLAUM der kirchlichen Athonias-Schule
Ihyateıra und Großbri  nıen zelebrierte, Im Oktober 1993 beging das kırchlicheeinen wıissenschaftlichen ortrag 1im Brıiti- Priesterseminar » Athonias« auf dem He1-schen Museum. [Ökumenisches Patrıar- 1gen Berg thos ein doppeltes uD1Laum:S Kirchliche Nachrichten, November

Px feierte den Jahrestag se1iner 1eder-1993, 5—/] inbetriebnahme ach dem Zweıiten Welt-
krıeg; ußerdem Warcn 240) Jahr:  '}
se1ıt der Einstellung Von Kugenios Boul-
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garıs als Scholarches (Dekan) Aufopferung für das olk Gottes« hervor-
|Peiraike Ekklesia, November 1993, 50] hob es1ia / (1994) 85}
»CGreron« Sofrontj] verstorben Das russısche Kloster des hi ante-

11 Julı 1993 star'| 1im er VON Y'/ leimon auf dem Berg OS, das 1968,
1990 und 1991 Uurc WaldbrändeJahren der Archiımandrit Oofroni]} acha-

TOV, Gründer, Abt und zugleıc geistlıcher star! beschädıgt worden ist, wırd AR-
Vater des dem Okumenischen Patrıarchat wärtig mıt der Mutterkıirche in Ruß-
unterstehenden orthodoxen Johannes- land wlieder instand gesetzl. Die beıten
Klosters englıschen Essex. DIie Persön- schreıten züg1g VOTITal. |Hermenela
iıchkeıt des aus oskau stammenden, (1993) 189]
ehemalıgen thos-Mönchs prägte fast eın
un:| lang den europäischen ortho- Patriarchat S Alexandrien
doxen Raum. urch mehrere erwähnens-
werte blıkationen über die Orthodoxıie

Ausbau eines orthodoxen Missionsseml-darunter auch über seinen Lehrer, den
nNnars In KentiaStarez und »Heılıgen ıluan, den thon1-

« hat eg sıch verdient gemacht. Miıt dem Studienjahr 993/94 das
|Anaplasıs 349 (1993) 153] bisher einzige orthodoxe Miss1ionsseminar

In Naiıirobi/Kenna, das VonNn Bıschof Maka-
Neuer griechisch-orthodoxer Vikarbischof
für Deutschland

M0S VOoN Rıruta geleıtet wird, seinen
eftrıe) In veränderter Form auf. Die VOI

@  mäß Synodalbeschluß des Okumeni- Jahren Von Erzbischof Makarıos 1808
schen Patrıarchats wurde der in der VON ‚ypern als gemeınsame Ausbildungs-
Dımitrios-Gemeinde beı Aachen wıirkende statte für Theologiestudenten AQus Kenia,
Cchımandrit Evmenios Tamiolakıs ZU ganda und Tansanıa gegründete inrıch-
vierten €el  1SCHNO der Griechisch-Or- tung steht Jjetzt len anglophonen Prie-
thodoxen Metropolıe Von Deutschland SC- sterstudenten Afrıkas ZUT erfügung. Das
wählt. Die Weıhe und Inthronıisation des zuständıge Patrıarchat Von lexandrıen

1SCNOTIS Von Levkı fand 15 Ja- und Sanz hat, dıes ermöglı-
DU 1994 in Düsseldorf stal Der Vıkar- chen, arau verzichtet, seine eigene Prie-
bıschof WIT! für dıe Gemeınnden der Me- sterausbıldung für dıie griechisch- und
tropoliıe in den Bundesländern arabıschsprachıge Dıaspora in irıka fort-
ständıg sSeIN. zusetizen |Ka  1sche Nachrichten Agen-

IUr — OKI 30 (22.9.1993) 19]
Sonntag, dem 31 Oktober 1993, I 50jähriges UDLLAUM der Griechischenbegıngz der ere griechısch-orthodoxe

etropolıt Von Österreich Chrysostomos (G(Gemeinde Von lexandrıen
Tsıter eleTl1Cc seinen Geburtstag Der Auf Inıtıatıve der Griechen VON Alexan-
jetzıge etropolıt Von Österreich Michael drıen und des Patrıarchats VonNn eXan!  S
Staikos würdıigte den geehrten Hıerarchen feierte dıe rTiechische Gemeinde der
in der Heılıgen-Trinıtäts-Kathedrale in VON eXander dem Großen gegründeten
Wiıen, indem f insbesondere »seınen Stadt in Agypten iıhr 15OQjähriges Bestehen.
kırchliıchen Dienst und se1INe lebenslange Höhepunkt der VO bis ()ktober
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1993 dauernden Veranstaltungen die und in unfi keıinerle1 Jurisdiıktionelle
feierliche ottliche Liturgie, der rund ollmachten ußerhalb seInes Patrıarchats
25  S griechıschstämmige Alexandrier aus eanspruchen werde. Die Wiıederaufnah-
Griechenland und Agypten beiwohnten. In des Patrıarchen Dıodoros cdıe -
se1iner Festrede INg Patrıarch enNn10s turgische Gemeinschaft der Orthodoxie

wurde Von eiıner Dezember 1993auf dıe Geschichte und dıe Errungen-
chaften der Griechen VOonNn lexandrien ZUsammengetretenen erweıterten Synode
e1In; 43 WIeS arau hın, dıe riechi- Phanar beschlossen.
sche Gemeinde in allernächster unfi Julh 1993 der Jerusalemer Patrı-
eine eigene Unıhversı1ität mıt dem Namen arch gemäß dem Beschluß einer erweıter-
» Alexander der Große« rhalten werde. ten S5Synode der griechischstämmigen Or-
|Pantainos 85 (1993) /—-15] thodoxıie dem Vorsıtz des OÖkumeni-

schen Patrıarchen, Bartholomaios E: VonDie HIl.-Ekaterina-Hand In Ausstellung den orthodoxen 1ptychen (Kommemora-
es der eılıgen Ekaterina VO tıon be1ı der Göttlichen lturgie e_

Sıinaıl (20 November gab das Ar- schlossen worden s OFo (1993) 733
chäologische Agyptens bekannt, weıl i 3 in die Jurisdiktion des Erzbistums
dıe »dunkle« Hand der eılıgen für Aus- In Australıen, das dem Patrıarchat VonNn
stellungen In verschiedenen ern ZUT Konstantınopel untersteht, eingegriffen
erfügung stehe Die Von Christen hoch- atte (sıehe das vollständige Kommunique
verehrte elıquıe wiırd Im Kloster der der Synode in Okumenisches Patrıarchat:
Ekaterina auf der 1INSsSe Inaı autbe- Kırchliche Nachrichten, Dezember 1993,

7_’ Episkepsis 499 (31.12.1993) 4—5)
Die ägyptische eglerung hat auch frü-

her schon, das ure Erbe ihres Byzantinische Kirche In etra freigelegt
es weltweiıt bekannt machen, den In Petra/Jordanıien, der einstigen aupt-
»Export« beispielsweise pharaonischer stadt des Nabatäer-Reiches, legten amerI1-
Schätze 1Nns Ausland zugelassen. 170 Bıma, kanısche Archäologen eiıne aus gewachse-
s 23] HCIM Stein gehauene byzantinische Kırche

fre1. Die Kırche ist mıt prachtvollen Stein-
Patriarcha Von Jerusalem und lasmosaiken a  L Sıe hegt

inmitten der einige ahrhunderte äalte-
Ich nabatäischen Tempel und Schatzhäu-Patriarch Von Jerusalem wieder In die
SCTıptychen aufgenommen ach Ansıcht des Projektleiters
Zbigniew Fiema handelt sıch be1 der

Dıie Vo Cchengemeinschaft der T das Baudenkmal dQus

tokephalen en VON Konstantinopel, chrıstliıcher Zeıt, und Z W: aQus dem späten
Alexandrien, Griechenlan: und ‚ypern Uun!| Die künstlerische usge-
mıt dem Patrıarchat Von erusalem ist staltung ist bezeichnenderweise VoNn christ-
restitumlert worden. Der Patrıarch Von Jeru- lıchen und pPagancn ymbolen gleicher-
salem, Diodoros L., erklärte be1 einem Be- maßen geprägt. Der Delphin ist sehen,
such 1im Phanar November 1993, und neben hrıstlichen eılıgen finden

CT dıe kanonische Vorrangstellung des siıch auch Darstellungen nordarabıscher
Patriarchats vVvVon Konstantinopel anerkenne Götter und Göttinnen. Die Archäologen
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hoffen, noch ZWanzlg weıtere rtıchen der- In Turkmenistan konnten verschıedene
rtchen restauriert und IICU geweınht WCeI-selben in Petra freizulegen. CFME-

ne1la (1993) 190| den, in schaba' in Nebit-Daga und
Kızyl-Arvat; vielen Orten werden auch

Neue Schriftrollenfunde Toten Meer
NECUC Kırchen errichtet. |Hermenela

Be1 archäologischen Grabungen In Israel (1993) 190|
sıind antıke chrıften JTage SC

Neue Kirchenzeitungfördert worden. e1 handelt 6S sıch
ZWO chrıiftrollen Aaus der eıt des Bar- In Düsseldorf erscheıint seıt Oktober
Kochba-Aufstandes 133-135 Chr.), die 1993 In russiıscher Sprache dıe Vierteljah-
VON dem israelischen Archäologen Hanan resschrift »Pokrov«. Herausgeber ist cdıe

in eiıner Öhle be1 Jericho entdeckt Vertretung der russischen orthodoxen Kır-
wurden. Sıe el  en vorwiegend che in Deutschland eren Vorsteher, Erz-
Rechtsdokumente und können uns wicht1- bischof Longın VON Klın, erläuterte in e1-
SC Aufschlüsse über das Alltagsleben der NeMN Grußwort ZUT ersten Ausgabe, Auf-
amalıgen e1ıt geben uch in den nahe- gabe der Zeıitung se1 e 9 dıe Gläubigen in
gelegenen berühmten Höhlen VOIN Qum der elıg10n unterweıisen und VOITL em
IR in denen ein1ge aume noch unent- dıe zahlreichen in den etzten ahren aQus

ec SInd, werden weıterhın Grabungen der ehemalıgen nach Deutschland
VOTSCHNONMNNCN. |Katholische Nachrichten gekommenen russischen orthodoxen
Agentur — OKI (8.12.1993) 14| sten über ihre ja informieren. 1Ka

tholische Nachrichten Agentur OKI 45
Patriarchat VOon Rußland (3.11.1993) 13]

ückgabe und Bau Von Kırchen Konfessionelle Verhältnisse In der Buko-
WIndaDie orthodoxe Kırche Rußlands Trhielt

ein1ge historisch bedeutsame Ichen im Die rthodoxen tellen in der Bukowiıina
Gebilet oskau für den gottesdienstlichen dıe konfessionelle Mehrheit Dıie Eparchıie
eDrauc zurück. Es handelt sıch dıe der ukraınıschen orthodoxen IC

iıhrer Architektur . berühmte Marıä- des Moskauer Patriarchats zählt
Entschlafungs-Kirche in der Klın, 335 Gemeınden, der schismatıschen

»Ukraimischen rthodoxen Kırche Pa-die Hl.-Erzengel-Michael-Kırche 1m Dorf
Podzigudovo (Rayon Klın), die Hl.-Nıko- triarchat VOIN Kılev« UOK-PK) mıt ihrem
aus-Kıirche in Kasıra und dıe Kırche NECU 1Ins Amt eingeführten Oberhaupt Wla-
TenNn der el der Anastasıis-Basıliıka dimir (Romanjuk) ehören . (Gjeme11n-
1im Dorf Molody (Rayon Cechov) den. 68 (Geme1lnden besıtzt die ebenfalls

ach einem Jjetzt verabschiedeten Fünf- nıcht anerkannte »Autokephale Ukra1-
jahresplan des Bürgermeısters VOIN Kazan nısch-Orthodoxe Kırche« mıt ihrem DU

sollen dort sämtlıche Gottesdienststätten JeEW  en Oberhaupt Dimuitrı arema
den verschiedenen Religionen und Kon- Die Baptısten zählen und dıe Pfingstler
fessionen zurückerstattet werden. Mehr als 47 Gemeinnden. Der römisch-katholischen
zehn der hemals 30 rıchen ın der Jurisdiktion unterstehen (Geme1inden
Hauptstadt T’atarstans wurden den Gläubi- des lateinıschen und NECUN des byzantını-

schen Rıtus Dıie Unilerten InSCH bereıits zurückgegeben.
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der Bukowıina stellen, WIE auch er werden. Insgesamt gehören damıt dem
schon, eiıne Miınderheitenkonfession dar. russıschen Patrıarchat etwa Ge-

Die K-PK Trhöhte Z W dıe Zahl ih- meınden d}  9 davon 7.500 in Rußland,
OF Gemeinden seıt 990 beträc)  1C 6.500 In der kraıne, 750 In elarus, 400
och die ehnrhe1r er orthodoxen Ge- 1M Buchenland und 200 1m Baltıkum. Es
meınden in der Bukowına wollen der g1bt 105 Diözesen (Z5 in der Ukraıne) mıt
Jurisdiktion des Moskauer Patrıarchats 125 Bıschöfen und eiwa Priestern
bleiben, dem auch Januar 1994 und Dıakonen uberdem ex1istieren über
fünf der ZWO 1SCNHNOTe des sch1smati- 220 Männer- und Frauenklöster, die der
schen »Patrıarchats Klev« ihren Überftritt Patrıarch auf selinen Pastoralreisen, die ihn
ankündigten. Bıschof Onufrij) VOoN der in 18 Diözesen en, teilweise besuchte.
UOK unterstutz s1e aDe1l nach Kräften Aus einer anderen Religi0onsstatistik der
Den rumäniıschsprachigen Gläubigen BC- > Verwaltung der bürgerlichen Vereın1-

D auf deren unsch, ihre Mutter- beim Justizministerium der russ1ı-
prache als Gottesdienstsprache benut- schen Föderatıon erg1bt 6S sıch, daß 6S auf
ZCeCN und spezıfısche Formen rumänıscher ihrem Territoriıum insgesamt Konfes-
lıturgischer römmigkeit üben. Der s1onen g1bt Der siam besitzt 2.44 Mo-
christliche Osten 48 (1993) 189—190; scheen. Dıie Öömisch-katholische TC
34 7—349; Pro Oriente Information 16/94] hat 65 Gemeinden und Klöster. Die Arı

meniısch-apostolische TE besteht dusWiederbelebung altgläubiger Kultur In A() Gemeinden. Dıie en besitzen 572 undIransbaikalien dıe Buddhıisten Gemeinden. atholi-
Die über 350 Delegierten des Ersten sche Nachrichten Agentur OKI 1/2

Synoden-Kongresses der Altgläubigen in ( f Pro Oriente Information
Ulan-Ude (Bunatıien) eSCHIO NeCUEC 16/94]
amıliengemeinden gründen und damıiıt
dıe altgläubige Kultur in Transbaikalien Gedenkkirche für einen Larenmord
stärken. In Ekaterinburg soll der Stelle,

Die Vorfahren der in Ulan-Ude VCI- Zar Nıkola) I1 und se1ne amılıe ermordet
ammelten Altgläubigen wurden Ende des wurden, eine edenkkirche erbaut werden.
18 ahrhunderts auf Befehl Katserin Ka- Die russische rthodoxe TC eschloß,
tharınas I1 mıt iıhren Famılıen aus olen, eine Kommıission Vorsıitz Von atrı-
der Ukraine und Weıißrußland In dıie Ge- arch Aleksij Il einzurichten, dıe VOI em
blete Jenseılts des Baıkalsees deportiert. AAA Finanzlerung des Vorhabens ufrufen
|Katholische Nachrichten Agentur OKI soll In der offnung, dıese usam-
47 (17.11.1993) 11] menarbeıt (möge) dıe ersehnte Heılung
Jahresbilanz des Moskauer Patrıarchats

des kırchlichen Schismas näherbringen«,
lud Aleksı1] Il auch einen Vertreter der ab-

Aus einer Ansprache des russischen Pa- gespaltenen russıschen orthodoxen Aus-
triarchen Aleksij H: dıe Ende 993 be- andskirche e1n, In der Kommıission mıiıt-
kanntgegeben wurde, gehen NECUEC Daten zuwiıirken.
ZUT Sıtuation In der russıischen orthodoxen Am D3 September 993 wurde der
IC hervor. SO konnten 1M e_ Grundstein für dıe IC mıt dem egen
NenNn z 2.500 HNECUEC Gemeinden ezählt des Patrıarchen gelegt Die TE soll eın
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Auf Inıtlatıve des Schriftstellers lek-ıchen sein für dıe mkehr des
€es und dıe Heılung der unden, dıe sandr olzenicyn erhielt das geistlıche
dem Volk in den Jahren 918/19 und dem Semiminar in Stavropol/Kaukasus eiıne meh-

folgenden Bürgerkrieg zugefügt wurden. ICIC ausend Bände umfassende Bıbhothek
| Katholische Nachrichten Agentur OKI geistlicher, hıstorischer und theologıscher

(26.1.1994) 10] I aıteratur. |Katholische Nachrichten Agen-
KT 44 (27.10.1993) 13]

Autonomiestatus der Kirche Von Estland

TOtz des auf panorthodoxer ene all- Patriarchat Von Serbien
ängenden Problems der Verleihung des rung2 des serbischen Patriarchen avlie
Autokephalıe- und Autonomiestatus VeI-

In Wıenıch auf einer zweltägıgen eparchialen Ge-
November 1993 veranstalteteneralversammlung, dıe Aprıl 1993

Pijuchtitsı-Kloster eröffnet wurde, der dıe ökumenische Stiftung »PRO ORIEN-
Patrıarch Aleksi) il Von oskau und IE« in Wıen einen Festakt für den serbiı-

schen Patrıarchen Pavle, Erzbischof VonSalZ ußlan der estnischen orthodoxen
Kırche dıie Vo Selbständigkeıit In kırch- PecC Nachdem der Präsıdent der Stiftung,
lich-administrativen und kırchlich-bürger- Dr. Kirchschläger, den atrıar-
lıchen Angelegenheiten IS auch OFo chen im Sıtzungssaal des Niederösterre1-
(1993) 1471 Bischof Korneli VOIl nn hıschen Landtages CegTU hatte, ehrten

ıhn sowohl Kardınal König als auch derund oblhıegt nunmehr, eine
Eparchialsynode einzuberufen, che eıne Erzbischof Von Wiıen, Groer, in
dem Status entsprechende Kirchenverfas- ihren Festansprachen. Kardınal öÖnıg be-

in se1iner Rede VOIL allem den Friıe-SUNS verabschıeden muß Die Mehrheıit
der estnıschen orthodoxen e1s  iıchen densdienst der christliıchen rchen uch

der se1lt dem September 1991 amtieren-eı den eingeschlagenen Weg gut
ine vorwiegend AUus alen bestehende de Patrıarch, der 1914 ın Slawonıien als

Mınderheıt nner! der orthodoxen Kır- Sohn eiınes Bauern geboren, 1954 ZU

che Estlands ingegen mıt Rücken- Priester und 1957 in Belgrad ZU Bischof
deckung der In chweden ansässıgen est- geweıht worden nahm seıne ede
nıschen Exılkırche für eine VO Moskauer ZU Anl  S eines erneuten Aufrufs ZU

Patriarchat vollkommen losgelöste Nat1o0- Frieden in seinem Lan  - erbe1ı erteılte
nalkırche eın Der Christliche Osten 48 auch der Errichtung eiInes 'Großserbien'
(1993) 191} urc Krıeg und eW. eıne strikte bsa-

SC Er wIes auf dıe große Schuld ler
Das VOI Z7Wel Jahren die orthodoxe Kriegsbeteiuligten hın und meınte, se1

TC Rußlands zurückerstattete Marıa- nıcht innvoll, siıch dıe Schuld gegenseılt1ig
Geburts-Konevwez-Kloster auf der KO- zuzuschieben. Die Kirchenoberhäupter

terzeichneten einen ormellen Friedensauf-newez-Insel 1m Ladogasee nordöstlıch VoNn

St. Petersburg fejlerte 1993 se1n 600Jjährı1- ruf. ach dem Festakt fand im Herrensaal
des Landtages eın Empfang statt und Spä-SCS Bestehen. Die wenıigen bısher zurück-

gekehrten Öönche versuchen, das Kloster ter eın Treffen mıt dem österreichıschen
wıeder instand Der Tagesspie- Bundespräsidenten OmaAas Klestil | Süd-
gel, 54] deutsche ılung, 2271
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Zur Lage der serbischen orthodoxen Kirche lang nıcht durchgesetzt. Die Theologische
Fakultät rag noch immer den Charakter

» Diıe Lage der serbisch-orthodoxen Kır- einer >Privatschule«<, obwohl S$1e dıe äalteste
che hat sıch Urc den des ehema- Bıldungsanstalt elgrads ist. Aus 1ıdeolog1-
1gen Jugoslawıen und dıe schwıierige p — schen Gründen der Staat eine Kın-
ıtısche Entwiıcklung In den etzten Jahren glıederung der Theologischen Fakultät In
euttlic verändert. Die orthodoxen Hıer- dıe Unıiversıität Belgrad strikt ab och
archen VoNn Zagreb, Pakrac, Karlovac und gravierender für die serbische Kırche ist
Sıbenik ın oatıen SOWIEe jene VoNn uzla, das Problem der ückgabe VON konfiszier-
Sarajevo und Mostar iın Bosnıen mußten tem Kırchengut. 1991 hatte ZW. das Par-
ihre Amtssıtze verlassen, weiıl iıhre Siıcher- lament der epublı Serbien eın eNtSpre-
heıt nıcht mehr garantıert werden konnte. hendes Gesetz verabschiedet, doch hat
twa 700.000 Serben sınd dus den Kriegs- sıch Präsiıdent Milosevic bIs auf den heu-
gebleten geflohen. (Ganze arren en tigen Tag gewelgert, 6S auch er-
sıch aufgelöst, weiıl auch die Priester zeichnen. Es ist also nıcht In Kraft gesetzt
flüchten mußten. Die Bezlıehungen ZUT worden.
katholischen TE Siınd se1it 991 zelt- nsofern ist 6S nıcht verwunderlıch,
welse sehr WEn sich dıe HI Synode en das

Patrıarch avlie hat ın diesen Jahren jede Machtmonopol der Sozlalısten dUSSCSDIO-
Gelegenheıit genützt, sıch für den Frie- chen hat und sıch Kırchenvertreter WIEe-
den einzusetzen. Er appelherte In zahlre1- derholt Protestaktionen der Opposıtion
chen Ansprachen dıe olksgrup- beteilıgten. Patrıarch avle hat die emü-
PCH, ihre oniIlıkte gewaltlos lösen hungen des im Dezember 997 bgesetz-
ter dem Motto > Vergossenes Blut i1st das ten Minısterpräsidenten ıllan Paniıc
Blut des Bruders.« Bıslang heben se1ine terstuützt, das 1CUC Jugoslawıen AdUus der
Aufrufe ohne Echo Isolatıon führen und einen Weg des

Um seinen Bemühungen AaCNaTrucCc Friedens gehen Ebenso versuchte der
verleıihen, hat Patrıarch avle ZWel außer- Patrıarch, Präsiıdent Dobrica Cosic in Se1-
Ordentliıche Bischofskonzilien einberufen, NnNeTr Posıtion festigen Vor den ahlen
wobe1l dıe 1im Maı 19972 1mM verabschiede- 1im Dezember 19972 empfing aVvlie den
ten Memorandum |sıehe OFo (1992) Upposıtionsführer Vuk Draskovic in se1-
273-278] enthaltene Krıtik der polıti- ie8 Residenz, eın deutliches Zeichen
schen Führung nıchts wünschen übrıg einer Wahlempfehlung geben
1eß DIie Beziıehungen zwıschen Staat und Dıie serbısche orthodoxer hat se1ıt
TC Serbiens sınd daher nıcht ent- 1991 ihre karıtatıve Tätıgkeıt WwI1e nıe
spannt, sondern latenter nlaß e1De- VOT intens1ivliert, 1 ausende VON Flücht-
relen. Die serbıischen 1SCHNOTe verhalten lıngen mıt Nahrungsmiutteln, Medikamen-
sıch gegenüber der Polıtik des Regımes ten und Kleidung VEISOTSCNH. uch
ausdrücklic SC und betonten WIe- ılfstransporte nach Bosnien und In die
derholt, daß eiıche Maßlinahmen des a]jına wurden bIıs Ende 19972 organısıert.
Regimes nıcht den ıllen der Serben W1- Die Hılfsgüter kommen Von serbischen
derspiegelten Gemeıinden aus dem Ausland und VON 1InNn-

Die FEınführung des ireiwillıgen Relıg1- ternatıonalen Hılfswerken, dıe der serbi-
Oonsunterrichtes den Schulen wurde bIS- schen TC mehr Vertrauen chenken als
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dem Staat. Serbische Bıstümer in Übersee und unermündlıcher eologe der
en dıe Ausstattung anken- lebendigenT trug GE ZUT Erschaffung
häuser ZUT erfügung gestellt, bevor dıe eıner organıschen Bındung zwıschen
Sanktıonen Miıtte 9972 verschärtt wurden. Frömmigkeıt, Spiritualität und Gotteser-
Vorb1i  1C ist die Tätıgkeıt des Frauen- kenntnis be1
bundes >Kolo Srpskih Sestara«- Kreı1is
serbischer Schwestern), den R se1t 915 Metropolıt Danıiel (Ciobotea) VON

Moldavıen und der Bukovına hat 1m Kre1-g1bt, der aber VON 945 bıs 1991 VOoN
Staats verboten WärL. Unter dem Neamt In der rumäniıschen oldau ein
Patronat VOIN Patrıarch avlie nımmt sıch Kloster gewelht. Es 1eg auf einem
das neugegründete Hılfswerk >Malı Bo- fast 800 en Berg Am Au-
voljub« VOT lem der W aısenkinder gust 993 wurde In der rumänıschen Ha-

Überraschend für Beobachter 1im Westen fenstadt Constanta eiıne LCUC Domkıirche
ist, daß Patrıarch avle se1ne ökumenische für dıe ee  Ter gewelht. Es handelt sıch

aDe1l dıe rumänısche rthodoxeGesinnung, dıe CR schon als Bıschof se1ıt
angem eze1gt hatte, beibehalten hat Für Domkıirche, dıe nach der polıtiıschen Wen-
iıhn sınd auch Jetzt Begegnungen mıiıt Ver- de gänzlıc. LICU gebaut worden 1st. DIe
tretern der katholische TC oatıens Frelie eemannsgewerkschaft ermöglıchte
keine unlıebsamen Pflıchtübungen, SON- den Bau LHermenela (1993) 189|
dern ein wıllkommenes Instrument, dıe
uCcC nach dem Frieden zwıschen den
Völkern des ehemaligen Jugoslawıen Patrıiarcha: VO  a} Bulgarıen
fördern und bekräftigen. uch den

Die problematische Sıituation In BulgarienKatholıken Serbilens pflleg wi£ gute Bezie-
hungen.« Im Maı 1993 orderte der ulgarısche

Franz Gschwandtner Mönchspriester Hristofor eV In einem
(Aus Pro Oriente Information 12/93, 2-3) Fernsehinterview dıe orthodoxe 1 in

Bulgarıen auf, aus dem Okumenischen Rat
der irchen auszutreten EeV wurde aus

Patriarcha: Von Rumänien der orthodoxen YC ausgeschlossen und

Dumutru Stanıloae verstorben
VON hlerarchischen Gegnern der eıliıgen
S5Synode ZU Bıschof ewelıht. Er glaubt

Am Oktober 993 verstarb 1m er NUunNn Bewelse gefunden aben, dıie den
VON ahren der Protopresbyter Du- ORK in erdac bringen, weltweiıt kom-
mitru niloae, eiıne der hervorragend- munistische Aktıvıtäten finanzıell er-
sten theologischen Persönlichkeiten der stützt en uberdem knitisiert Al den
rumänıschen orthodoxen F In uUuNsc- Beitritt der bulgarıschen orthodoxen Kır-
|  3 Jahrhundert Stanıloae machte sıch che ZU ORK, dem diese 1961, selner
insbesondere dıe orthodoxe Ogma- Meınung nach, 11UT auf Betreıben der 1US-
tık (vgl »Orthodoxe Dogmatık«, Bde siıschen orthodoxen IC zustimmte. Die
UTr1C 1985 und 1990; sıiehe Rezensıi- Heılıge Synode habe sıch Urc ihre

OFo 5: 1991, 150—154) und pırıtualı- Miıtglıedschaft 1m Ökumenischen Rat der
tat verdient: Als Professor für ogmatı rchen »auf unverantwortliche E1SEC«

der Unı1versıtät VON Bukarest (seıt polıtisch verwıickeln lassen.
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uch die altkalendarısche C Bul- orthodoxen Theologıschen Akademıien
garıens mıt Bıschof ot1] orderte dıe bul- ulgarıens In olla und Velıco Iyrnovo
garısche orthodoxe e ZU Austritt eingeschrieben. Die Akademıie in O11a

nahm 08(() Studenten, dıe in Velico 245auf. Bıschof Ot1] g1bt der eılıgen Syn-
ode Patrıarch Maxım dıe Schuld auf. uberdem dıe Zahl der Studen-

den sich ausbreıtenden und vermehren- ten kırchlichen Semiminar VON ol1a mıt
den Sekten und Relıg1ionsgemeıinschaften S() NEeUu Eiıngeschriebenen erheDbilıc.
In Bulgarıen; zudem sieht >8 dıe Eıinheıt Dazu zählten auch Studenten aus der
der orthodoxenDUrc ökumenische kraıne, Rumänılen und Albanıen
Arbeıt im OÖORK gestört. | Ekklesia (1993) 5837 650]

DIie Heılıge Synode ehnt aber überstürz-
Entscheidungen ab, sich nıcht inner- Patriarchat vVONn Georgienhalb der rthodoxen T isoheren.

Dennoch wIird die Heılıge S5Synode in eiliner Dıe im Jahrhundert etitwa 35 Kılo-
ihrer nächsten Sıtzungen über den Austritt VON Tbilısı in Höhlen auf eiliner HöÖ-
AaQus dem ORK beraten. egenwärtig he VOoN 2.000 gegründete aVv1ld-

aredzha-Lavra ist das alteste Kloster Ge-scheınt dıe Lage, in der sıch dıe rthodoxe
TC ulgarıens efindet, besonders orglens. Seıit 955 das Kloster Urc
schwıer1g seIN. Dıie Schismatıker grün- Schießübungen eiliner enachbarten Artıl-
deten ın den letzten onaten eiın »Erzbis- lerlie- und Panzerdivision der 5Sowjetarmee
tum Bulgarıen«. Damıt NECUC scchwer beschädıigt worden. 1988 ZUS dıe

(Jarnıson ab Jetzt ist das Kloster wıederSchwierigkeiten auf. Der Christliche
Osten 48 (1993) I91: T0 Bıma, 24 11 besiedelt, WEn auch VoOorerst 11UT VON e1-
1993, 14] 1C ONC. dem 36Jährıgen Nodarı

Naum. Er (0) In der Lavra eine Einsied-
Neuer Privatsender der bulgarischen Or- lergemeınschaft gründen können. Her-thodoxie menela (1993) 189|

Die Heılıge S5Synode der bulgarıschen OI -

thodoxen 700 ündigte dl  n s$1e werde 10 Kırche Vo  —; Zyperneinen kırchlichen Privatsender einrichten.
Er So. Erneuerung des rehlıg1ösen
Lebens und ZU rechten eDrauc der Religiöser Vandalismus und demographi-

sche ManipulationFreiheit« 1im postkommunistischen
Bulgarien beıtragen. Die Rundfunkanstalt Im Sommer 993 g1ng eine 1ICUC

soll technısch VO kırchlichen Sender der des relıgz1ösen andalısmus und der Ent-
griechischen orthodoxen rche, der SEe1- weıhung kırchlicher Eıinrıchtungen über
en etrie VOT ein1gen Jahren auIn die besetzten Gebiete der Nse. ypern
unterstützt werden. | Katholische 'achrich- hinweg IS auch OFo (1992) 4I
fen Agentur — OKI 5 ] (15.12.1993) 14| Auf dem griechisch-orthodoxen

Friedhof VOIN Karavas wurden Gräber CAufblühen der Theologischen Einrichtun- chändet und Überreste menschlıicher Ge-
sen Bulgariens beıine wahllos Dies berichtet dıe

Im ademischen 9923/94 Waicn türkısch-zyprische Zeıtung » Yenı Duzen«
eiıche Studenten den Zzwel großen VO 28 Julı 993 1ese1lbe Zeıtung VeTI-
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Ööffentlichte August 993 eın [0118 Christentum und Freimaurertum auf Zypern
VON der zerstörten, dus dem Jahrhun-
dert stammenden Hl.-Georgs-Kirche In

DIie orthodoxe Kırche VOoNn ypern CI-
klärte die elıgıon der Freimaurer fürAmmochostos (Famagusta und berichtet, vereinbar miıt dem chrıistliıchen Glaubendaß dıe Bellapaıs-Abtei1 be1 Kyrenıa, dıe uch dıe oft gelobte Humanıtät und aktıve1im Jahrhundert VON Augustinermön- Hılfsbereitschaft der Freimaurer se1 keinechen errichtet wurde, VoN türkischen

1edlern als Steinbruch benutzt wırd und
Alternatıve Z chrıstliıchen Nächstenliebe,
tellte Erzbischof Chrysostomos be1 derdamıt dieses eindrucksvolle Zeugn1s mıiıt-

telalterlicher Baukunst YAÄRE ntergang Verlesung der Erklärung In der Kathedrale
VON Nıkosia fest In etzter eıt ist auf Zy-verurteilt se1n Der ebenfalls tüur-
DCIN eın wachsender Einfluß der Freimau-kısch-zyprischen Zeıtung » Yenı Demo-
IT verspuren, wobel sıch dıie Angehö-krat« VO August 993 zufolge wurde rigen der ogen auf ihre cArıstlıchen Wur-cdıe rthodoxe TC In der Klepinı

in ein Warenhaus umgewandelt und der
zein berufen und arau hınweılsen, daß
auch unrende Geistliche und 1SCHNOTIedazugehörige Friedhof entweıht. In der

türkıschen Tageszeıtung »Milliyet« VO
ihnen zählen | Katholische Nachrichten
Agentur — OKT (1.12:1993) 11]29 Jul1 993 WaTlT lesen, daß dıe Hl.-

Anastasıa-Kirche In dem Dorf Lapıthos in Apostel-Andreas-Kloster auf Zypern Von
eıne Bar umgewandelt worden se1 LZerstörung bedroht

Gleichzeitig fahren die türkıschen Be- Das Kloster des postels Andreas aufsatzer in systematischer Weıise fort, grie- der Halbıinsel Karpassıa, eInes der edeu-hısche yprioten terrorısieren, S1e. VON
Haus und Hof vertreıiben, ihr E1gentum

tendsten griechısch-orthodoxen Heılıgtü-
HIET Zyperns, ist nach Angaben ürkısch-rauben und S1e SORar ermorden und zyprischer Zeıtungen VON akuter Eıinsturz-ihre Famılıen zwangswelse auseiınanderzu- gefahr edroht Weıil lediglichreißen. Von den rund griechischen Zzwel orthodoxe Priester mıiıt ZWEeI1 nwoh-yprioten, die ZUT eı1ıt der türkıschen In-

Vvasıon 1m re 9’/4 in den ürkısch be-
nerinnen des Klosters die Gebäude 1Nn-
standhalten, se1 Er drıngend notwendig,etizten Gebieten der Nse. verblieben

ICH, sınd auf Trund dieser etihoden heute wırksame Maßnahmen einen Ver-
fall des Klosters ergreıifen.11UT noch 739 übrıg gebliıeben. Hıer 1eg

eın klarer Verstoß das Wilıener Ab-
uberdem wurde mehreren oriechıisch-

orthodoxen Gläubigen, dıie sıch Tagekommen, das seinerzeit VO heutigen Prä- des eılıgen Andreas auf dem ilgerwegs1ıdent Zyperns, OS Klerides, und
ZU Kloster efanden, Von den türkıschendem gegenwärtigen Führer der ‚ypern- ehNhorden der freıe Zugang nach KarpassılaTürken, auf Denktasch, unterzeichnet

worden W VO  Z Dieses Abkommen O1=- versperrt, Was eine klare Verletzung der
1975 unterzeichneten Vereinbarungenchert den griechischen yprioten In den

besetzten Landesteilen anderem PCTI-
zwıschen der griechischen und der türkı-
schen Bevölkerungsgruppe Zyperns dar-sönlıche Freıiheit und Unversehrtheit SOWIe stellt Zypern Nachrichten, Nr 1, Januardas eCc auf E1igentum ausdrücklich

[Zypern Nachrichten, NT. 9’ September
1993, 2""! Nr : Dezember 993,
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11 Kirche VoNn Griechenland Der Freispruch des VO griechischen

Oberappellationsgericht verurteıilten 83
Prof. heodorou itglie der Europäil- gen Zeugen ehovas bedeutet er
schen ademlie nıcht, daß nunmehr dem Proselytismus

lor und {uür geöffne waren (s den eINn-Im Dezember 1993 wurde der bekannte
und ökumenisch engagılerte eologe Dr schläg1ıgen Beıtrag des Metropolıten VON

Dımiuitrias Christodoulos, To AÖLKNLUO TOVDKvangelos Theodorou (emerı1tierter Pro- NOOONAVLTLOLOD Ka 01 XUMOOTEC, Peiralikefessor der Unihversıi1ıtät Athen) als zweıter esia, Tuar 1994, 33)griechischer orthodoxer Theologe nach
Prof. Dr. Dr. 1heodor 1KOlaou IS OFo

12 kıirche VoO  am olen(1992) 69] ZU ordentlichen ıtglie:
der »Europäischen Akademıie der WiIissen-
schaften und Künste« (Salzburg/Öster- Hıstorisches Kloster zurückgegeben
reich) gewählt. ach angjährigen Aufforderungen tau-
OXes Privatfernsehen in rechen. sender orthodoxer olen dıie polnısche

eglerung ist DUn entschıeden worden,Als orthodoxe Diözese 1m Bereich die polnısche orthodoxe C dasder Ostkirchen hat Patras (Peloponnes) Ende des 15 Jh.s gegründete Klo-se1lt Dezember 1993 einen prıvaten Fern-
sehsender mıt dem Namen »Lychnos«

ster VON Suprasl 1m Südosten VOoN Oolen
ZUrucC  ekommt Das historische Kloster,(»Die Leuchte«), der über Ere1ignisse des welches VO EF bIs VOIN derkiırchlichen Lebens informiert und Sen- Unilerten Kırche Polens und danach bısdungen über das christliche en iın der seiner Zerstörung (1944) VonNn der RÖ-modernen Welt ausstrahlt. Ferner steht den mıisch-katholischen P benutzt wurde,Gläubigen dıe Möglıchkeıit 0)  en, 1d0€e0- soll einem natıonalen und geistliıchen1lme verschliedenen Themen eiInzusen-

den
Zentrum der Orthodoxie in olen BO*
baut werden. | Ekklesia 70 (1993) 584;

Die Straftat des Proselytismus und die Peiraike esia, November 1993, 351
ugen Jehovas

rtiıke IS Abs der griechischen Ver- TC Von anıen
fassung, der den relıg1ösen Proselytismus
verbietet, steht In 1  ang mıt der Uuro- Kanonisierungen eingeleitet
päıischen Konvention über die Menschen- Das Ökumenische Patrıarchat hat aufrechte. Der Kuropäische Gerichtshof für ntrag der albanıschen orthodoxencMenschenrechte sprach den griechıschen das Verfahren ZUT Kanonisierung der
Zeugen ehovas Minos okkinakis Z W kommunistischer eEITSC in der S_In seinem Revisionsurteil VO D3 Maı republı Albanıen, dem » völlıg1993 (Nr. /1192/348/421) VON dem Vor- atheistischen Staat der Welt«, mgekom-wurf des Proselytismus iTe1, doch 1Ur adus

Beweisen.
eistlıchen und Laılen eingeleitet.angel _Ephemerios Unter ihnen eiIliInden sıch der 949 A473 (1994) 120] de gefolterte Erzbischof VoNn Tirana, Chri-

stofor Kiss1, und Bıschof Irinej Branusi
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VON Apollonıa. Dıie Gesamtheit der In A echten Ikonen Das schreı1ıbt dıe Tageszel-
banıen »IN Tod und Kerker bewährten (ung »Gazeta Shquiptare« und fährt fort,

Märtyrer« soll In dıie Heılgspre- alleın in Tirana gäbe 6S mindestens vier
chung eingeschlossen werden. atholi- Fälscherwerkstätten. Deren Reproduktio-
sche Nachrichten Agentur OKI 36 (1.9 1910 bzw Kopıen würden ausländısche

10] JT ourısten verkauft. ber auch echte Iko-

Wiederaufbau Sarandas geplant
1910 würden zunehmend gestohlen und
heimlich exportiert, alleın 1993 mınde-

In der südalbanıschen Regıion aranı 250 In ermo soll SORar e1n dQus

gab 6S VOT 19677 zwelundsıiebzig rıchen Albanıen geraubter Bıschofs  on 1m Wert
und Klöster. Heute siınd 11UT noch eIlf da- Von rund 750.000 aufgetaucht seInN.
VON rauchbar, fünf können SONnNn- und |Katholische Nachrichten Agentur OKI
Felertagen für den Gottesdienst genutzt 30 (22.9.1993) 16]
werden. Dıe orthodoxe PC VON ]ba-
nıen plan nunmehr den kiırchlichen Wile-
deraufbau In diıesem Gebilet In Saranda Altorientalische Kıiırchen
selbst wıird die Hl.-Charalambos-Kirche
wlederhergestellt und eiıne Kırche Eh- Neustrukturierung der Kirche Von Eritrea
Icn der ärtyrer gebaut, dıe der gebilligtihren Namen egeben en uch
in dre1 welteren Orten der näheren Umge- In Kalro esScChHlIO 1m Herst 1993
bung werden rthodoxe rtchen gebaut. Vorsıtz VON aps chenuda 11 dıe HI

Synode der koptischen orthodoxen Kırche,Griechisches Kirchenbauprogramm für welıtere erıtreische 1SCHNOIe weıhen,Albanien elıne HI Synode VON Erıtrea konstitule-
Miıt der orthodoxen TC Grie- IcnNn können. aps chenuda 11I1 hatte

chenlands sollen T NeCUuUeE Gotteshäuser In den anwesenden Bıschöfen, Nier denen
Albanıen gebaut werden. Jede griechisch- sıch auch die beıden eritreischen 1SCHNOIe
orthodoxe Dıözese 111 sıch Bau einer mba Makarios und mba urqos be-
TC ın dem Nachbarland beteiligen. fanden, die bısher mıt der FC
DIies gab eine griechische Kırchendelega- VoNn Eritrea gefü.  en Verhandlungen dar-
t107n be1 der Eınweilhung einer orthodoxen gelegt und den dıesbezüglichen Brief-
C In dem mıttelalbanischen Mark- wechsel verlesen.
flecken Selenica, dem Geburtsort des be- Die geplanten Bıschofsweihen sollen
rühmten Ikonen- und Freskenmalers des Pfingsten 1994 vVOTSCHNOMMEN werden. Bıs
albanıschen aroc. avl Selenica, be- diesem eıtpunkt soll eine nzah
kannt. |Katholische Nachrichten Agentur erıtreischer Önche, Aaus deren Miıtte dıe

OKI (27.10.1993) 13] künftigen 1SCNOTe der parchıen ın
Eriıtrea kommen dürften, in koptischenBetrügerischer Ikonenhandel Klöstern verbringen, die Spirıtualität,

ach Angaben des albanıschen Kul- theologische Ausbildung und die ıturg1-
tusmınısteriums In Tiırana betreiben alba- sche Tradıtion der koptischen Mutterkir-
nısche Kunstfälscher einen schwunghaften che kennenzulernen.
Handel mıt selbstgemachten und auch mıt
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Diese Neustrukturierung der erıtreischen SCH eutlic wurden, sollen DUn kon-

IC hat Z.UT olge, daß dıe altorientali- kreten zukünftigen en und eschwI1-
sche T Erıtreas In Zukunft Jurisdik- sterlichen Miıteinander der verschliedenen
10nell dem koptischen orthodoxen atrı- Konfessionen Früchte en eıtere
archat VON lexandrıen und nıcht mehr Ireffen In Agypten, yrıen, Athiopien und
dem Patrıarchat der äthıopıschen altoriıen- Armenıien sınd geplant. Pro Orıiente In-
talıschen TC In 1S e_ formation 12/93]
hen WIrd. Katholische Nachrichten Agen-
IUr — OKI (17.11.1993) 24 ] Der äthiopische Patriarch Im Phanar

Indien-Regionalsymposium Von »Pro Ort-
Vom DbIS Dezember 993 etfe

das Uberhaupt der äthıopischen altoriıenta-enle« 1ischen rche, Patrıarch una Paulos,
Vom September DIS Oktober 1993 Begleıtung elner theolog1ischen De-

eizten sıch auf einem Reglonalsymposi- legation dem Ökumenischen Parıarchat
VON » ORIENTE« ın Kottayam/ vVon Konstantinopel einen oIlzıellen Be-

Indıen 170 Vertreter aus zehn verschlede- such ab Be1l diesem Ireffen hatte Patrı-
NenNn rtchen mıt ökumenischen Themen arch Paulos dıe Gelegenheit, sıch mıt dem

insbesondere ekklesiologischen Fragen Ökumenischen Patrıarchen artholo-
und mıt dem Dıalog der Weltrelıgionen mal0os über verschıedene die T

ausel1nander. Zahlreiche moslemische und SII beschäftigende Fragen unterhal-
hinduistische Vertreter nahmen den ten, wobel dıe erstrebte theologisch-
Veranstaltungen te1il kırchliche Gemeinschaft zwıschen der

Hauptsächlich In lıturgischen Feıern, dıe Odoxen 1C und den Altorientali-
einen wesentlichen Bestandte1i des Pro- schen rchen besonders diskutiert wurde.

ıldeten, konnten die rtıchen Der hohe (Gast besichtigte dıe Nnse
Gemeinschaft bezeugen. Die Vertreter des Chalkı und wurde 1m Hl.-Dreifaltigkeits-
syrısch-orthodoxen Patrıarchats VON AN- Kloster VonNn seinem Ab:t, dem Metropolit
tiochien und der autokephalen 5SYIO- VoNn Theodoroupolis Germanos. erziıic
indischen rche, dıe ange eıt gericht- empfangen. Im NSCHIL. diıesen Be-
iıch 1im Streıit Bischofsweihen elegen such trafen auch dıe Mıtglieder der Ge-
hatten, näherten sıch wleder elinander miıschten Kommıssıon für den theolog1-
An dem 5Symposium nahmen auch VCI- schen Dıalog zwıschen beiden rchen-
schıedene römisch-katholische rchen, geme1lnschaften Zzusammen [ÖOkumeni-
die bıslang urückhalten WAarch, teıl; Star- sches Patrıiarchat: Kirchliche achrich-
kes Interesse bekundeten auch protestantı- fen, Dezember 1993, 35 20—22:; EDILS-
sche rtchen kepsis 499 S41 12:1993) 2-1

Das 5Symposium konnte nıcht zuletzt
allıche Angriffe aufarmenısche Kirchender hervorragenden Vorbereitung

Ur das Organisationskomitee Aaus Ver- In STIANDU
tretern der Wiılıener }  og beteiliıgten In einem oIlızıellen Schreiben VOoO
rtrchen und Leıtung des yro-mala- DD 993 den Gouverneur Von Stanbu
rıschen Metropoliten Mar Joseph oOWAa- WIEeS der armenıiısche Patrıarch VOoN Istan-
thıl erfolgreich veranstaltet werden. Die bul, Erzbischof Karekin Kazandjian, auf
ökumenischen Ansätze, die In diıesen Ta- dıe wlederholten Angriffe armen1-
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sche Gotteshäuser und TI1IEeECNOTIE in Istan- Pax Christi-Delegation In Belgrad
bul hın und bat darum, solche Vorkomm:- Vom August hıs ZU Septembern1ısSse in Tukunft urc an  NC Maß- 993 besuchte auf Eınladung der serbı1-
nahmen unterbinden. |Armenisch-Deut- schen orthodoxen 1TC eine Delegatıonsche Korrespondenz, Nr.8 11 993, der katholischen Friedensorganısatıon Pax

sSu”u Leitung ihres Präsıdenten,
Zum Wıntersemester 993/94 über- des belgischen ardınals -OdiIirıe‘ Dan-

nahm der äthıopısche orthodoxe TZD1I- neels, Belgrad, »um hören und sıch
SC Marha-Kristos dıe Leıtung der informıleren«.
Theologischen Fakultät ZUT Hi Dreıifaltig- In ausführlıchen Gesprächen mıt Patrı-
eıt in 1S Die Fakultät In arch avle VON Belgrad und SahzZ Serbilen
den Jahren VOIN 9’75 DIS 1991 geschlossen SOWIe weılteren orthodoxen Bıschöfen INgund erst 1m Frühjahr 1993 der äth1op1- N insbesondere dıie belasteten Bez1e-
schen Kırche zurückgegeben worden. hungen zwıschen der katholıischen und der
|Katholische Nachrichten Agentur OKI serbischen orthodoxen Kırche bzw ZWI1-
37 20] schen Katholizısmus und Orthodoxıie, dıie

Möglichkeıiten zukünftiger Kontakte ZWI1-
WEe1 koptische Christen wurden 1m schen Pax S{l und der serbischen ()I-

(Oktober 1993 in elıner Apotheke in der thodoxen rche, dıe rage nach dem
Daımrut In Oberägypten vermutlich Handelsembargo Rest-Jugoslawıen

VON miıilıtanten Muslımen erschossen, e1in SsSOWIle die Aussıchten für ein Treffen ZW1-
drıtter scchwer verletzt. Die Extremisten schen Patrıarch avle und aps Johannes
überfielen schon Öfter Juweliergeschäfte Paul Il
und potheken, dıe Christen gehören, Orthodoxe Christen selen besorgtihren amp dıe egjıerung - ein1ge orthodoxe Gesprächsteilnehmernanzleren. In den ahren 1991 und 1992 daß In tradıtıone orthodoxen Ländern DC-wurden mehr als 200 Menschen be1 sol- rade auch VOoN der Römisch-katholischen
chen Anschlägen getötet. |Süddeutsche Kırche weılterhın Proselytismus betrieben
Zeitung, 2} werde und hierarchische trukturen bereıts

IIC errichtet worden selen. Den » Uul-

sinnıgen 1C92« 1m einstigen JugoslawıenOrthodoxie und Okumene verurteıilten e1. Seı1iten einmütig; Patrı-
arch avle betonte besonders, alle Seıiten

Treffen vVon Orthodoxen und Lutheranern hätten Schuld auf sıch eladen und CS sEe1
In Dänemark unchristlıch, Verbrechen mıiıt Verbrechen

vergelten. Der Patrıarch machte deut-
Vom hıs Julı 19923 ın Däne-

mark dıe Vollvers ung der Interna- lıch, wiß se1 SCINC bereıt, sıch mıt dem aps
treffen, WEeNN dies dem Frieden dienen

tiıonalen Gemischten Kommıissıon für den könnte. |Katholische Nachrichten AgenturTheologıschen Dıalog zwıschen der Or- OKI 3°(thodoxen e und dem Lutherischen
un (sıehe Näheres und den verab-
schledeten ext auf 105 {f.)
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Drıtte Dialogkonferenz zwischen O- hat ZU Dezember 1993 einen LICU-

doxie und Siam Vorstand gewählt. Der isherige Gene-

In Teheran fand 1im Herbst 1993 auf ralsekretär Alfred Stirnemann trıtt als
Präsıdent der tıftung dıie NachfolgeEınladung des iranıschen Minısteriums für

VonNn Österreichs Altbundespräsident Dr.islamısche Kultur die drıtte Dıalogkonfe- Rudaolf Kirchschläger Die jerJährıge1e1N27 >Orthodox1ie und Islam« Von
den insgesamt 100 Teilnehmern amen die Amtszeıt Kirchschlägers zeichnete sıch

insbesondere Urc die Besuche desmuslıimischen Vertreter AdQus Persıen, dem
Lıbanon, Pakıstan, Afghanıstan, der ehe- äthıopıschen und des serbischen atrıar-

chen in Wıen AaUus Pro Oriente NJorma-malıgen Sowjetunion und daus der schln-
tıon 15/94 ]tisch-hlıbanesischen Dıaspora ın Schwarz-

Ttika Dıie OrthodoxIie repräsentierten VOTI Konrad Raıtser unterstuützt das Okumeni-
lem Delegierte aUus»s dem griechıschspra- sche Patriarchat
chigen Raum SOWIe Persönlichkeiten der

In einem Brief dıie türkısche Pre-finnıschen orthodoxen Erzdiözese., die in
milerm1inısterıin JTansu Ciller machte der1ss1on und 1alogen besonders ICSC ist.
Generalsekretär des eltkırchenrates, DrIn eiliner Grußbotschaft den relig1ösen

ührer der slamıschen epublık, Ayatol- Konrad Raıiser, auf die tellung des
Ökumenischen Patriarchats VON Konstan-eye Alı Chamenel, würdıgte das
inopel und dıe griechische Glaubensmin-Oberhaupt der orthodoxen TC Grie-

chenlands, Erzbischof eraphım VOoON
derheıt in StanbDu. aufmerksam. Raıiser
betonte, das OÖOkumenische PatriıarchatAthen, die Bedeutung der rthodox-

schntischen Glaubensgespräche. ein aktıver Förderer der ökumenischen
Bemühungen und 5Symbol für den FriedenEs wurde anderem über Frie-
zwıschen den Völkern ist. Er bezeichnetedenstheologıe, den Begriff des »Heıilıgen das Patrıarchat als »großes Kapıtal« fürKr1eges« SOWIeEe über das Verhältnis VON
die türkısche Natıon und als TUC 1mNeuevangelısıerung und Neukoranısierung

1mM rüheren OC beraten. Dıalog zwıischen dem Osten und dem
Westen.Der rthodox-1islamısche Dıalog wurde

seinerzeıt VON dem OÖOkumenischen atrlıar- ugle1ic vVerwıies Raıiser auf dıe Sı1ıtuatı-
der griechisch-orthodoxen Miınderheıt,chen Dimitrios Die Ge-

indem (31: ın seinem Brief dıie Rechte dersprächsrunde fand in then nläß-
freien Relıgi1onsausübung und die Ausprä-ıch der zweıten Begegnung würdıgte der

amtiıerende OÖkumenische Patriarch Bar- SUNs der kulturellen und sprachliıchen
Identität betonte und dıe türkısche egle-tholomaios dıe Bedeutung eInes theo-
IuUuNns daran erinnerte, diese Rechte auchlogischen Dıalogs zwıischen Christen und

Muslımen ausdrücklıch gewährleısten. Dazu gehöre auch die Er-
aubnıs der Wiedereröffnung der e0O10-

PRO ORIENTE Wd. Vorstand gischen Hochschule des Patrıarchats auf
der Nse Chalkı, die 19/1 geschlossenDie Wiener tıftung ZUT Öörderung des

Dıalogs zwıschen der Römisch-katholi1- wurde (sıehe den Brief u Enı-

schen TG und den Odoxen bzw MerosiSs 9, 1993, Nr. FL 1—2)
Es sEe1 aruDer hınaus vermerkt, derAltorientalıschen rchen, PRO N-

Generalsekretär des ORK 1im ahmen se1-
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1918 oIlzıellen Besuche der verschiedenen miılıen, Schulen und Pfarrgemeinden und
Odoxen rtchen VO November die Besuche der eilnehmer »Orten der
bIs Dezember 1993 be1 der griechischen oflfnung«. ach dem Treffen richtete
und VO bıs Dezember 1993 be1 Frere oger ein chreıben dıe Gastge-
der russischen TC Gast Ent- ber 1ın München und edankte sich für das

»gastfreundlıche Herz der Bayern«.merostis (1993) Nr. 12 14
rthodoxer Sekretär in der KEKDie Weltkonferenz für Glauben und

Kirchenverfassung Der Vorstandsrat der Konferenz Uro-
Vom hıs August 9093 fand 1Im päischer rchen KEK) ernannte als ihren

Studiensekretär den rumänıiısch-spanıschen Santl1ago de Compostela dıe
Weltkonferenz für Glauben und rchen- orthodoxen €e1s  iıchen Viorel lonita. Der

verfassung Es handelte sıch eine 49jährıge Theologe, der zugleic an
interessante und international besetzte FAl- der Theologischen Fakultät VON lası ist,
ammenkunft des ORK, der diesmal das trat als Nachfolger VON Prof. Herman

anuar 1994 se1n Amtema » Auf dem Weg ZUT Kolnon1a 1mM
Glauben, en und Zeugn1S« wählte (s1ıe- |Enimerosis (1993), Nr. S,
he den entsprechend eingehenden Beıtrag Orthodox-Reformierter Theologischerauf 73 {f.) Dialog
Europädisches Taize-Jugendtreffen In Vom bıs 13 Januar 994 irat In S
München masol/Zypern dıie Gemischte Kommıissıon

Miıt über Jjungen Kuropäern Aaus für den Theologischen Dıalog zwischen
der OrthodoxenTund dem un!insgesamt 7 ern fand VO 28 De-

zember 1993 bıs Januar 1994 das der Reformierten rchen ZUSAaMINCIL

ema der Diskussionen, dıe der Metro-Europäische Jugendtreffen VON » Ta1l1ze« in
München Das Treffen wIird VON der polı VON Tyroloe und Serention, Prof.
ökumenischen Geme1insc VON Tal- Dr. Panteleimon Rodopoulos, und Prof.

Dr as Vischer leıteten, dıeze/Frankreich mıiıt ihrem T10T Frere oger
Schutz alljährlıch angeregt Dıie Vorbere1l1- »Menschwerdung«; diese ematı e-
tung wurde Von einem kleinen eam Aaus die Fortsetzung des er behandelten
Taıze geleistet, tutzte sich aber stark auf Themas über das Mysteriıum der HI
dıe Miıtarbeıit und Organisation der e1In- Trinıtät. | Enimerosts (1994), Nr 1—2,
eimischen Geme1inden und VOI lem auf 10]
das Engagement der Teilnehmer selbst.
Das Ziel des reITens, dessen Teilneh- Zusammenarbeit Im pastoralen Bereich

19018 der Ökumenische Patrıarch Bartho- aps Johannes Paul und der SYT1-
lomal0s eıne Grußbotsc: IS Ep1S- sche Patrıarch gnatios Ivas

legten 1984 dıe rundlage der pastoralenkepsis 499 (31.12:1993) 5-1 riıchtete,
War hauptsächlich dıe Begegnung Jugend- Zusammenarbeıt zwıischen der Römisch-
lıcher aus Ost und West 1m gemeinsamen katholıschen und der Syro-Malankarischen
täglıchen und in der Biıbelarbeıit. TC Z/u Begınn diıesen Jahres, Ende
Das Kennenlernen wurde geförde Uurc der jesjährıgen Gebetswoche für dıe Eın-

eıt der Chrısten, konnte 1910801 eine gemein-Kleingruppenarbeıt, Beherbergung 1n Fa-
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SAd1I1llc Erklärung verabschıiedet werden, dıe chen Gründen, eben der Proselytenfrage,
eine gegenseıtige Zulassung der Angehö- ach w1e VOI

rıgen be1ider Ichen ZU Bußsakrament, Dennoch ist 1995 eın Besuch des
menıschen Patriıarchen BartholomaiosZUT Eucharistie und ZUT Krankensalbung

vorsıieht. Vor lem für Ehepaare ın kon- VoN Konstantınopel be1 aps ohannes
fessionsverschlıedenen Ehen bedeutet dıes Paul I1 eplant, zumındest der
einen Fortschritt. |Katholische 'achrich- Dıalog bestehen bleibt. Ebenso eabsıich-
Ien Agentur OKI ( tigt der apst, 1im Maı diıesen Jahres den

Lıbanon besuchen, ZUT VersöhnungDie Okumenische Bilanz des Papstes 19953 zwıischen Chrıisten und Muslımen aufzuru-
Die Okumene wiıird VON aps Johannes fen, aber auch, den orthodoxen Patrı-

Paul IL überraschend DOSItLV beurteıilt. archen der Region reffen es in al-
Der Vatıkan bewertet seinen uelillen lem deutet der aps dıe Entwiıick-
Dıalog mıt den anderen rtchen eweıls Jungen des Dıalogs, auch mıt der nglı-
1im ahmen der eltgebetswoche für die kanıschen und der utherischen rche,
FEinheıiıt der Christen Am ökumeniıischen als nach VO und » Wenn
Friedensgottesdienst 1m Petersdom nah- uns dıe Eıinheıt © w1e ann die Welt
IMN viele Delegıierte verschledener Kon- dann glauben?« |Katholische Nachrichten
fessionen teil Der aps meınte, 6S gäbe in Agentur OKI 3 (9.:2

3—2vielen Bereichen »ermut1igende Fortschrit-
(E«, auch WE der Weg Z.UT Einheıit
schwierıg blıebe
en der positıven Beurteilung der Ar- Sonstiges

beıt der Kommıissıon »CGilauben und Kır-
chenverfassung« des Weltkirchenrates tiel Armenien fördert kurdische Minderheit
dıe Bewertung der Bezıehungen ZUT Or-
thodoxen T außerst zuversichtlıch Anders als in der Türkeı, 1im Irak und 1im
dus, denn se1lt Jahren se1 1993 erstmals Iran hat dıe kurdische Minderheit In Ar
wıieder dıe katholisch-orthodoxe 1alog- men1en dıe Möglıchkeıit, iıhre eigene Kul-
kommıissıon ZU espräc ZU  CNSC- {ur entfalten. Seı1t 1964 besteht be1-

Dies täuscht natürlich nıcht hinweg spielsweise der Universıtät T1 wan eiıne
über dıie andauernden Schwierigkeıiten, dıe Abteilung für dıe Geschichte Kurdistans.
VOI lem mıt der russischen orthodoxen Jetzt ist auf Inıtiatıve des ohltätig-
T bestehen. Das Moskauer atrıar- das Johannes-keıtsvereins _ »Gtutjun«
chat wirtt dem Vatıkan unfaıren Expansı1- Evangelıum In der urmanzı-Sprache,
onsdrang und aggressive Miss1ionsmetho- dem in Armenıien weıtesten verbreıte-
den in den tradıtıone orthodoxen ern ten Dıalekt des Kurdıischen, erschlenen.
Osteuropas VOIL. uch das Patriarchat VON

Verzicht auf regelmäßigen Sonntag2sgot-Rumänıien stımmt in diese Kritik eın und
tesdienst?selbst ZUT serbischen orthodoxen C

ist das er  1S belastet, Urc den ntgegen 15: Abs der Verfassung
anderem auch rel1g1Öös aufgeladenen Kon- der ordelbischen rche, wonach der
flıkt Und scChHEBLC Sind dıe Kontakte Kırchenvorstand aiur orge
ZU Patrıarchat VOoN Jerusalem aus äahnlı- hat, der allsonntägliche Gottesdienst
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stattfindet, escCHIO der Kirchenvorstand beım Vatıkan erkundiıgen. Die Mehrheıt
der Paulus-Gemeinde in Hamburg, ah der römiıschen Katholiıken Englands stünde

der Übernahme einer arre1ı Urc einenMiıtte 1994 UTr noch Zzwel regelmäßige
Gottesdienste PIO Monat felern. An ehemalıgen anglıkanıschen Priester pDOSI1tLV

gegenüber. ntgegen einem vorgelegtenFeijertagen sollen allerdings auf jeden Fall
Gottesdienste stattfinden. Dıie Zahl der ntrag soll den Gegnern der Frauenordi-
monatlıchen Gottesdienste soll 1C natıon In der Anglıkanıschen IC dıie
wıeder erhöht werden. In der nächsten eıt Priesterweıihe in Tukunfit nıcht verweigert
jedoch möchte die Paulus-Gemeinde mıt werden. Allerdings ist für solche Fälle e1in

ach denihrem Gottesdienstkonzept pastoraler bischöflicher Beıistand für dıie
orten ihres Pfarrers eier Hüttemann betroffenen anner vorgesehen. Unter-

dessen erfolgte 13 März 1994 in Brı-dıe Gemeindemitglieder dazu bewegen,
sıch gemeindlic stärker betätigen. stol dıe Priesterweıihe VON 3° Frauen

Pastor Hüttemann g1bt dl SC- DIie protestierenden anglıkanıschen
wöhnlichen Sonntagen VON den knapp Geistlichen müßten be1 einem eventuellen
4 .000 Miıtglıedern se1ner Gemeı1inde 11UT Übertritt IICU geweınht werden, da dıe RÖ-

misch-katholische IC dıe anglıkanı-rund ZWanzlg den Gottesdienst besuchen.
Die erforderliıche Zustimmung der Kır- sche e1 nıcht anerkennt, und siıch W1e

alle anderen römisch-katholıschen Geinstlı-chenleıtung dem orhaben der Paulus-
Geme1inde lag 1mM Herbst 1993 och nıcht chen gänzlıc dıie Autorıität des Pap-
VOT Die amburger Bischöfin Marıa STES und des Lehramtes tellen Der RÖ-

Jepsen kritisierte den Plan der Gemeıinde. misch-Katholische Deutsche Frauenbund
S1e S, »Eınen Sonntag ohne Vaterun- KDFB) hat sich über diese aßnahme
SCI und egen kann ich MIr nıcht vorstel- des Vatıkans hell empöOrt. Die auDWUur-
len.« |Katholische Nachrichten Agentur digkeıt der TG werde in rage gestellt,

WEn ZU Konvertieren VoNn eistliıchen(6.10.1993)
alleın schon dıe Ablehnung der TauenOT-

Ordination Von Frauen In der Anglikani- dinatıon als Begründung ausreiche. Dıe
schen Kirche Mißachtung der Frauen in der Kırche au-

Miıt überwältigender Mehrheıit eschlo Bere sich aber ebenso in der Beibehaltung
Tuar 1994 dıe Generalsynode des Pflichtzölibats |Christen heute 38

der e VON England dıe FEınführung (1994) 3, DD Evangelische Information
der Ordinatıon VOI Frauen ZU Priester- (1994) Nr 97 9’ Süddeutsche Zeitung,
amıt. Als Zeichen des Protestes die 4.3.1994,
/ulassung VOoN Frauen als Priesterinnen ist

Beachtenswerte Meldung Von Steven
eine orößere nzah anglikanischer Pfarrer Runcımanzurückgetreten, viele weıtere (es ist VOI

SE dıe sollen sıch nach eiıner Er- en! eıner BBC-Sendung betonte
klärung des Londoner Kardinals FT der eltberühmte Byzantıinıst Steven

Runciman folgendes: » Im nächstenHume über dıe Möglıichkeıit des Überrtritts
in dıe Römisch-katholische TC infor- hundert wird sıch dıe Orthodoxıie
miert en Es WwIrd SOgar VoNn s1eben len historıschen Religionen durchsetzen,
anglıkanıschen Bıschöfen geredet, welche en! dıe Zukunft des römıschen Ka-
sich die Möglıichkeıit eines Übertritts tholı1ızısmus und des Protestantismus
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gewl ist Die Od0OXI1e behält die Jau- Interreligiöse Konferenz über »Frieden
benszüge bel, en! dıe anderen chrıst- und religiöse Toleranz«
lıchen Konfessionen einem trockenen Ra-
tiıonalismus erfallen S1ind. Das Ökumeni- Vom bIıs TuUar 994 fand in

stanbul eiıne interrel121öse Konferenz, diesche Patrıarchat«, unterstrich der 90jährige VO: OÖkumenischen Patrıarchat VoNn Kon-namhafte nıcht-orthodoxe Wiıssenschaft- stantınopel und der Organıisation »Appealler, »kann den Odoxen VO of Conscience« mıt Sıtz in New ork VOCI-kan und VoNn Usteuropa eiıne ührende anstaltet wurde, mıt dem ema » Friedenspielen, 6S allerdings VON Se1- und relıg1öse Toleran7z« STatL. /Ziel der
IC  - SI1tz in Konstantinopel nıcht entfernt
werden«. | Christianiki 450 (27.1.1994) Konferenz dıe Hervorhebung des e

meınsamen Wıllens ler dre1 monotheisti-
Kirchenaustritte In Deutschland schen Religi0onen hrıstentum, Islam, Ju-

dentum), siıch der rıede, die 105Aus den zuletzt bekannt gewordenen seıtige Toleranz und das menschliche Zu-Statıstıiıken erg1bt sıch, 1m 19972 sammenleben inmıiıtten einer Welt vollerinsgesamt 192.766 Personen dUus der Rö-
misch-katholischen TC ıIn Deutschland Streitigkeiten und Kriege durchsetzen

können. An der Konferenz, be1l welcheren Diese Zahl entspreche einem der Ökumenische Patrıarch artholo-nNtie VON 0,69% der Kırchenmitglieder. mal0os elıne beachtenswerte Rede (S Enit-Dıie Evangelısche IC ıIn Deutschland
(EKD) egte och keine oMzıellen ahlen

MEerOSsLS 1 E} 1994, Nr 1—2. 1—5) 16
für 19972 VO  $ Indessen verzeichneten dıie

nahmen rund christliche, islamısche
und Jüdische Vertreter teil |Enimerosisevangelıschen Landeskirchen 1m

991 insgesamt 321.000 Austritte. Herder (1994) Nr 1—2, 5—6]
Korrespondenz 48 (1994) O08] Michael Schmaus ıImer vVvVon Jahren

gestorbenSiam LST zweitgrößte Religionsgemein-
SC: In talien Michael Schmaus galt als bedeutend-

Sowohl eiıne Untersuchung Zzweler SO-
ster ömisch-katholischer Dogmatıker die-
SCS Jahrhunderts Er tat sıch nıcht 1Urz10logen der UnıLhversıi1tät ‚OWe  elgien, Üurc se1n theologisches ırken bıs 1Nsals auch eiıne Studie der Katholischen Kır- hohe er hervor, se1in Name wiıird immerche talıens amen Nlıchen Ergebnis- auch mıt der ufbauarbeit der Katholıisch-

SC  =- die Muslıme en dıe protestantı-
schen Konfessionen und die Jüdısche Re- Theologischen Fakultät der Ludwig-

Maxımilians-Universität München 1945,lıgionsgemeinschaft In Italıen Gläubi-
VOI lem mıt der Gründung des bekannten

SCHh ängs uberho Ihre Zahl wırd auf et- Martın-Grabmann-Instituts verbunden300.000 geschätzt. Vor lem die Ka- bleiben Schmaus starb und wurdeollsche K erheß Rıc  inıen ZU 13 Dezember 1993 auf dem ünche-Umgang mıt den me1st zugewanderten 19158 Waldfriedhof eerdigt. | Ordinariats-Muslımen, gerade 1im 1INDI1IC auf dıe 1In- Korrespondenz 38 (1993)terrelig1öse Eheschließung, da in den letz-
ten Jahren rund Katholıken ZU
Islam konvertiert sind. | Katholische 'ach-
richten Agentur OKI (1993) 12|
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Aus der Chronık des Instituts 1Im JahrProf. Hammerschmidt fol

Am Dezember 1993 verunglückte 1993

der bekannte altkatholische Prof. DDr
Prof. 1KOla0uErnst Hammerschmidt in Österreich töd-

ıch Er bis 1991 Professor ın Ham-
eilnahme der Kirchenrechtlichenburg, und bıs seinem Tode Miıtheraus-

geber der »Internationalen Kırchlichen Arbeitsgemeinschaft der Forschungsstätte
der Evangelıschen StudiengemeinschaftZeıtschrıift«, ın der CT se1ıt 990 die Re1-

henaufsätze über » DIie orthodoxen Kır- (FES51) VO 29 —30) Januar in Heıdelberg.
chen« publızıerte; in den achtzıger Jahren

eilnahme dem theologıschen Ge-
6F ıtghıe der Internationalen Or-

thodox-A  atholiıschen KOomm1ss1on; 1mM spräch zwıschen Vertretern des Okumeni-
schen Patrıarchats und der Evangelı  enAugust 9973 ß /AYiE Römisch-katho-
in Deutschland VO B Z Tuar In1ıschen IC übergetreten. |Christen Stuttgart.heute 38 (1994) 510)

Für dıe pastorale Betreuung ihrer Teılnahme der Sıtzung der Klasse
Weltrelıgionen der Europäischen Akade-Gläubigen verfügt die Römisch-kathol1-
mıe der Wıssenschaften und Künstesche T weltweıt über 404.031 Prie-
März in Salzburg.ster, ständıge Dıakone,

Öönche und 875337 Nonnen. Die Zahl
der 1SCHNOTIe beträgt 4.200 [Anaplasıs 35() Ukraılnereise mıt Schwerpunkt Erkundi-

SUuNs der dortigen kirchlichen Sıtuation(1993) 190]
VO 6:213 Junıi.

Am 11 November 993 verstarb der
Teılnahme der Tagung der Gemisch-protestantische Theologe Professor Dr

Joachim Lell 1m er VOoN I J ah;en. Der ten rthodox-Katholischen Kommiss1ıon

Tuar 916 In He1iıdenheim der in Deutschland und Verabschiedung des

Brenz geborene Lell zeıtweılıg ırek- gemelınsamen Textes »Ehen zwıschen OI -

thodoxen und katholıschen Christen iıne{OTr des Evangelıschen Bundes und eıtete
Handreichung« VO B, Juh in WÜürz-

VON 1963 bıs seiner Pensionierung im
Jahre 1981 das onfessionskundlıche In- burg (sıehe ext oben 109 45
stitut des Evangelıschen Bundes ın ens-

Pressekonferenz an  1C. der Errich-heiım. Im selben Zeitraum arbeıitete CI 1im
Catholica-Ausschuß der Evangelıschen (ung eines griechısch-orthodoxen

Zentrums ın der Ungerers  e (München)P in eutschlan: (EKD) sowie in der
gemeınsamen Kommıissıon der und und als Vorbereıtung für den Besuch SE1-

der Deutschen Katholische Biıschofskon- NneTr Allheılıgkeıt, des Ökumenischen Patrı-
archen VOI Konstantınopel, Bartholoma1osferenz für Fragen konfessionsverschiede-

nNeT Ehen mıt | Katholische Nachrichten I7 SOWIEe Interview mıt 10 Xanadu ZUT

gleichen Thematık Oktober 1nAgentur OKI 47 (1 L1 1.:1993) 24 | München
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Teilnahme verschiedenen Veranstal- »Orthodoxie un Nationalismus« In

t(ungen beim Besuch Seiner Nheiligkeit, der serbisch-orthodoxen Gemeinde
des Ökumenischen Patrıarchen VOIN Kon- München München, November.
stantınopel, Bartholomaios I: in Ord-
rhein-  estfalen VO AT Z Oktober und »DIie Orthodoxie auf dem Balkan
In München 28 und Oktober:;: Be- zwischen siam und Westchristentum«
such Se1iner Allheıiligkeıit 1m Instıtut für 1Im ahmen der Deutsch-Griechischen Ge-
OCdOXe eologie der Unı1versıtät sellschaft in München München, De-
München Oktober (vgl auch oben zember.

5—20)
Vortragstätigkeit: Dr. Nikolakopoulos:

»Die Bedeutung des Hellenismus für
das Christentum« der Fakultät für Pä-
dagogık der Un1versıtät Heı1delberg. He1- Vortragstätigkeit:
delberg, 29 Januar. »Ökumene un! ihre Grenzen iIm Ver-

hältnis der kKatholischen ZUFr Orthodo-
»Geschichte un! Gegenwartslage der Kirche« 1m ahmen der Veranstal-

rC Griechenlands« Tagung des Hr- tungen der Arbeıitsgemeinschaft Katholi1-
zıehungswissenschaftlichen Instıtuts der scher Juristen 1im Akademıiker Centrum
Evangelıischen IC VON eınland- München, TUar.
Pfalz Würzburg, März

»Orthodoxie und Byzanz« 1mM Rahmen
»Die Orthodoxie Im Spannungsfeld der Veranstaltung » DiIie wurde PE

von Religion, Konfession und Natıon« obert« der Griechischen Gemeıinde Mün-
1m ahmen der Tagung »Kampf der Reli- chen 1m Kolpinghaus. München, 29 Maı
g10nen?« des Osteuropa-Instituts der TEe1-

Unıhversität Berlın Berlın, März. » Die hymnologischen Stücke des Mat-
Ihr nhaltlicherthaus-Evangeliums.

»Die TrC lechenlands und insbe- INn aufgrun ihrer rhetorischen
sondere die rC Kretas« 1m Christli- truktur« 1im ahmen der Versamm-
chen Bıldungswer' andshu andshut, lung der Interorthodoxen Gesellschaft für

Aprıl bıblısche tudıen Bukarest/Rumänien,
September.

»Die der TC in Byzanz und
in den Balkanländern« 1mM ahmen der (red VON Dieter Fahl und Kon Nikola-

Internationalen Hochschulwoche der Kopoulos)
Südosteuropa-Gesellschaft mıt dem The-

>Byzanz und selne Nachbarn« in der
Akademıie für Politische Bıldung ın utz-
ıng Tutzing, 11A3 Oktober


